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Wie kann religiöse Bildung für alle gestaltet werden? In der Schweiz haben 
sich seit Längerem innovative Modelle bekenntnisunabhängigen Religionsunter-
richts entwickelt. Wenngleich religiöse Bildung für alle auch in der Schweiz noch 
‚work in progress‘ ist, hat der bekenntnisunabhängige Religionsunterricht mit der 
Einführung des gemeinsamen Deutschschweizer Lehrplans 21 inzwischen eine 
gewisse Konsolidierung erfahren. Diese lässt es – so die Autor*innen – „als sinn-
voll erscheinen […], die aktuelle Situation des Religionsunterrichts in der Schweiz 
mit seinen Entstehungsfaktoren, Varianten und didaktischen Implikationen zu 
dokumentieren“ (9).

Dieser Dokumentation ist der schmale Band (145 Seiten) verpflichtet und fokus-
siert dabei drei Themenkomplexe: Die Autor*innen entfalten (A) Grundlagen wie 
den Status quo in der Schweiz, seine historische Entwicklung und pädagogische 
Begründung. Sie schildern (B) didaktische Überlegungen zur Umsetzung des 
bekenntnisunabhängigen Religionsunterrichts (Lehrpläne, Lehrmittel, didakti-
sche Zugänge, Lehrpersonen) und porträtieren (C) die Sicht der Kirchen auf diese 
Entwicklung.

Ziel des Bandes ist es nicht nur, die Situation des bekenntnisunabhängigen Reli-
gionsunterrichts in der Schweiz zu dokumentieren. Wenngleich die Autor*innen 
betonen, dass Konzepte und Umsetzung von Religionsunterricht kontextabhän-
gig sind, wollen sie zugleich „den notwendigen Diskussionsprozess über den 
Religionsunterricht in anderen Ländern konstruktiv bereichern“ (9). Dem ent-
spricht, dass drei Blicke von außen auf die Entwicklung in der Schweiz den Band 
ergänzen: von Martin Rothgangel (Wien), Claudia Gärtner (Dortmund) und Bur-
kard Porzelt (Regenburg).

Indem die Autor*innen die innovativen Entwicklungen in der Schweiz dokumen-
tieren, dabei aber bereits die zu erwartenden Prozesse in anderen Ländern – v. a. 
Deutschland und Österreich – im Blick haben, ist dieser Band nicht nur eine kon-
textspezifische Momentaufnahme, sondern zugleich eine wertvolle Ressource, 
von der künftige Diskussionsprozesse profitieren werden.


